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Wirtschaft skr ake
Die deutsche Getreideernte 1833 wird nach den jetzt vor¬

liegenden endgültigen Feststellungen des Statistischen
Reichsamts folgende Gesamtmengen ergeben : Wnterroggen
8 635 000 , Sommerroggen 92 000 , Winterweizen 4 925 000,
Sommerweizen 677 000 , Spelz 161000, Wintergerste
113 000 , Sommergerste 2 755 000 , Hafer 6 .951000 Tonnen .
Die diesjährige Getreideernte übersteigt die vorjährige da¬
mit um 1,5 Millionen Tonnen oder 6,5 Prozent. Das Mehr¬
ergebnis ist besonders groß bei Weizen und Winkergerste.

Das deutsch-polnische Roggen -Abkommen, das kürzlich un¬
terzeichnet wurde, regelt die Konkurrenzverhältnisse zwischen
Deutschland und Polen auf den Roggen- Exportmärkten in
einer für beide Teile befriedigenden Weise . Für die Berei¬
nigung auch der direkten handelspolitischen Beziehungen
zwischen den beiden Ländern ist die Verständigung in die¬
ser Frage eine günstige Vorbedingung .

Erklärung der evangelisch-lutherischen Kirchensiihrcr
an den Reichsbischof

Die Hoffnung auf die Stabilisierung des Dollars ist in
Amerika wieder einmal herabgedrückt worden . Die Regie¬
rung hat den Goldankausspreis erneut erhöht , was zunächst
den Dollarkurs weiter Herabdrücken wird . Außerdem hat
der dem Präsidenten Roosevelt nahestehende Sprecher des
Repräsentantenhauses Rainey der Hoffnung Ausdruck ge¬
geben, daß Roosevelt die gegenwärtige Eoldankaufspolitik
fortsetzen werde, um dadurch die anderen Weltmächte zu
zwingen, ein vernünftiges internationales Handelsabkom¬
men zu schließen. Im übrigen hat er erklärt , ohne ein sol¬
ches Abkommen werde die Regierung den Dollar nicht sta¬
bilisieren . Wenn er dann von der Wahrscheinlichkeit einer
neuen Weltwirtschaftskonferenz spricht, für die er wieder
die Programmpunkte der in London unrühmlich auseinan¬
dergegangenen , nämlich Zollherabsetzung, Abschaffung des
Meistbegünstigungsjystems, Währungsstabilisierung und
Erhöhung der Rohstoffpreise aufstellt , so muß man ihn fra¬
gen , woher er den Mut nimmt , heute noch einmal den Ge¬
danken einer Weltkonferenz auszusprechen. Es scheint uns,
die Welt hat für eine Weile genug davon.

Weltproduktion geht zurück — deutsche Produktion steigt
weiter . Die industrielle Warenerzeugung der Welt ist nach
dem raschen Anstieg im zweiten Vierteljahr 1933 im dritten
wieder leicht zurückgegangen . Die Indexzahl der industriel¬
len Weltproduktion (1928 gleich 100) war im Juli 1933 auf
92 gestiegen , nachdem sie im Jahre vorher auf 69,1 stand ,
hat sich aber im September 1933 wieder auf 88 vermindert .
Im Oktober war der Rückgang noch stärker.

In Deutschland hielt demgegenüber die Produktionsstei¬
gerung bis in die jüngste Zeit hinein an . Die Industriepro¬
duktion hat sich hier sogar so günstig entwickelt , daß im drit¬
ten Vierteljahr 1933 Großbritannien dem Produktionsvo¬
lumen nach überflügelt wurde. Auch im Oktober ist die in¬
dustrielle Tätigkeit weiter gestiegen .

Während in den Vereinigten Staaten von Amerika die
konjunkturpolitischen Maßnahmen der Regierung zwar eine
vorübergehende Belebung hervorriefen , auf die dann aber
ein umso empfindlicherer Rückschlag folgte, ist, was beson¬
ders Hervorgehoben werden muß , in Deutschland ein sol¬
cher Rückschlag vermieden worden . Die bei uns zur Bele¬
bung der Konjunktur eingeleiteten Schritte haben also bis¬
her eine erfreuliche Stetigkeit der Entwicklung auszulöfen
vermocht .

MMill des WUen RWeriil»;
der « Deutschen evangelischen Kirche "

Berlin . 3V. Nov . Wie der Evangelische Pressedienst
amtlich meldet , ist das geistliche Ministerium der Deutschen
Evangelischen Kirche zurückgetreten. Der Reichsbischof hat
die Rücktrittserklärung angenommen und die Mitglieder
des geistlichen Ministeriums gebeten , bis zur Neubildung
ihre Aemter weiterzuführen .

ep . Die evangelisch-lutherischen Kirchensührer (darunter
auch der wiirttembergische, bayerische und badische Landes -
btschof ) haben am 29 . November dem Reichsbischof folgende
Erklärung unterbreitet :

„Der schwere Ernst der kirchlichen Lage zwingt uns zu
folgender Feststellung:

Der lutherische Kirchenminister D . Dr . Schöffel hat
sich genötigt gewesen , aus seinem Amt zu scheiden . Kir¬
chenminister Hassen seid er kann aus Gründen
des Bekenntnisses und um seiner persönlichen Haltung wil¬
len nicht länger ertragen werden . Die Elau-
bensbewegung Deutsche Christen hat sich in ihrer bisherigen
Reichsleitung nicht als ein Hort , iondern als eine Gefahr
für Leben und Lehre der Deutschen Evangelischen Kirche er -
M,sen . Der Neubau der Deutschen Evangelischen Kirche

Tagesspiegel.
Reichsminister Dr . Göbbels sprach im Reichswehrmtnk «

sterium vor dessen Offizieren und Beamten über die „Grund«
lagen des Nationalsozialismus " unter stärkstem Beifall sei¬
ner Zuhörer .

Sechs HinrichilillM in Köln
Sühne für die Kölner Kommunisten -Bluttat

Am ersten Advent werden in allen evangelischen Kirchen
in ganz Deutschland einheitliche Gottesdienste veranstaltet .

Sechs zum Tode verurteilte Rotfrontkämpfer , die im Fe¬
bruar d. I . zwei SA .-Männer aus dem Hinterhalt erschossen
hatten bezw. die Mörder dazu angestiftet haben, wurden am
Donnerstag in Köln hingerichtet .

Einige katholische Geistliche in München , die Ereuelmel «
düngen verbreitet hatten , wurden festgenommen .

Mit dem 15. Dezember nehmen die im ganzen Reich ein¬
gerichteten Meldeämter für den Arbeitsdienst ihre Tätig¬
keit auf .

kann nur getragen werden von den geschlossenen Kirchen¬
körpern und den auf Schrift und Bekenntnis sich gründen¬
den Gemeinden und Pfarrern .

Deshalb fordern wir :
1 . Das Geistliche Ministerium ist neu zu bilden . Es hat

die Aufgabe , in einer Uebergangszeit die Befriedung
der Deutschen Evangelischen Kirche herbeizuführen . Es
muß daher so gestaltet werden, daß es in seinen Mit¬
gliedern das Vertrauen des Kirchenvolkes verkörpert ,
welches die Nationalsynode in ihrer gegenwärtigen
Zusammensetzung nicht besitzt .

2 . Es ist dafür zu sorgen , daß in sämtlichen Kirchengeüie -
ten , in denen durch Anwendung von Zwang uns Ge¬
walt kirchliche Maßnahmen sachlicher und personellerArt getroffen wurden , unverzüglich geordnete kirchlich «
Verhältnisse hergestellt werden.

3 Die bisher von der Elaubensbewegnng Deutsche Chri¬
sten geübte kirchliche Nebenregierung muß restlos be¬
seitigt werden . Die Unabhängigkeit des Reichsküschoss
erfordert es daher auch, daß er die Schirmherrschaftüber die Elaubensbewegung Deutsche Ehrist « : nieder-
lege.

Bei diesen Forderungen geht es uns um e i ne V o l k s-
kirche , die ihren Aufgaben an Volk und Staat wirklich
gerecht wird . Wir können es nicht dulden , daß die gegen¬
wärtigen Auseinandersetzungen innerhalb der Deutschen
Evangelischen Kirche von den Feinden unseres Volkes zu
seinem Schaden ausgenutzt werden . Wir verwahren uns
mit allem Ernst dagegen, daß unser pflichtmäßiges Han¬
deln im Dienst an Kirche und Volk als Zeichen reaktionärer
Gesinnung oder mangelnder Reichstreue böswillig mißdeu¬
tet wird . Mit allen gläubigen evangelischen Christen be¬
kennen wir uns fest und entschlossen zu unserem Volk und
feinem Führer.

Berlin . 30. Nov. Wie der Amtliche Preußische Pressedienst
mitteilt , sind am Dienstag morgen in Köln die durch Urteil
des Schwurgerichts vom 22. Juli 1933 wegen Mordes bezw .
wegen Anstiftung zum Morde zum Tode verurteilten Kommu¬
nisten, nämlich die Arbeiter Hermann Hamacher, Otto Waeser,
Bernhard Willms , Heinrich Harsch . Matthias Josef Moritz und
der Fensterputzer Josef Engels hingerichtet worden.

Bei der abgeurteilten Tat handelte cs sich um folgenden Sach¬
verhalt : Am Abend des 24 . Februar 1933 fanden in Köln zahl¬
reiche Versammlungen der NSDAP , statt . Die Gauleitung des
kommunistischen Frontkämpferbundes in Köln hatte aus diesem
Anlaß den Befehl herausgegeben , von diesen Versammlungen
heimkehrende SA . - oder SS . - Leute , wie auch sonstige uniformierte
Nationalsozialisten , aus der Straße anzuhalten , nach Waffen zu
durchsuchen und im Falle einer Widerstandsleistung „umzulegen" .
Der verurteilte Engels gab diesen Befehl den übrigen Mitver¬
urteilten bekannt, die sich daraufhin in zwei Trupps auf die
Straße begaben. Die Verurteilten Hamacher und Otto Waeser
trafen auf den in Uniform auf dem Heimweg befindlichen SA .-
Mann Spangerb , als dieser gerade an ihnen vorüberging , zog
Hamacher mit dem Ruf : „Hände hoch " seine Pistole und gab dann
auf drei bis vier Meter Entfernung einen Schuß auf ihn ab.
jo daß Spangerb in den Unterleib getroffen nach einigen Schrit¬
ten zusammenbrach. Unmittelbar darauf schoß auch der Ver¬
urteilte Otto Waeser auf den bereits am Boden liegenden SA .-
Mann , ohne ihn jedoch zu treffen An dem Bauchschuß starb
Spangerb am nächsten Tage.

Der zweite Trupp , bestehend aus den Verurteilten Willms ,
Moritz und Harsch , und zwei anderen in dem Verfahren zu
Zuchthausstrafen Verurteilten , stieß auf die beiden SA .- Leute
Winterberg und Kessing , di» in ihrer Uniform als Mitglieder
einer TA .-Kavrlle zu erkennen waren . Tie steten sich in einer

Seitenstraße auf und eröffneten . als die beiden SA .- Leute
ahnungslos an ihnen vorbeiginqen , auf ne das Feuer . Der SA .»
Mann Winterberg brach, von zw ->i Schüssen getroffen , zumm-
men und ist am nächsten Nachmittag an den Folgen vieler Ver¬
letzung gestorben. Als er schon am Buden lag . wurde no -y we rer
auf ihn geschossen und der SA -Mann Kessing mußte den Ver¬
such , seinen SA . - Kameraden zu retten , ausgeben . als er ielcht
einen Schuß in das Knie erhielt Be > seiner Flucht lrc Kesnng
auf die Verurteilten Hamacher und Waeler , die darai n - ns
nächster Nähe mehrere Schüsse auf ihn abgaben , von d : >- -n oer
eine in seinem Koppelschloß stecken blieb . Kessing g - iang es
schließlich , zu entkommen. Der preußische Ministerpräsident hat
die Begnadigung der Verurteilten abgelehnt da es sich um einen
organisierten Ueberfall der kommunistischen Unterwelt auf harm¬
lose Nationalsozialisten gehandelt hat . Der Ueberfall geschah auf
ausdrücklichen schriftlichen Befehl oer örtlichen KPD .

Ei» Wklllsmer Steuer-Erlaß
Flüssigmachung von Steuerrückständen für Arbeits¬

beschaffung
Berlin , 30. Nov. Es gibt Steuerpflichtige , deren wirtschaftliche

Bewegungsmöglichkeit und Kreditfähigkeit dadurch beeinträchtigt
ist, daß sie mit Steuerzahlungen stark im Rückstand find . Sie
würden gern Instandsetzungen , Ersatzbeschaffungen, Ergänzungen
oder dergleichen durchführen lasten , es ist ihnen jedoch nicht mög¬
lich , den erforderlichen Kredit zu erhalten , solange ihre alten
Steuerrückstände bestehen . Der Kampf der Arbeitslosigkeit be¬
dingt , daß diese Hemmung so weit wie möglich beseitigt wird .
Deshalb hat der Reichsminister der Finanzen durch Runderlatz
die Finanzämter soeben ermächtigt , die Rückstände aus der Zeit
vor dem 1. Januar 1933 unter der Voraussetzung zu erlassen, datz
der Steuerpflichtige in der Zeit vom 1. Dezember 1933 bis
31. März 1934 einen entsprechenden Betrag aufwendet für Ersatz -
beschafsunge « an Gegenständen des gewerblichen oder landwirt¬
schaftlichen Anlagekapitals , für Instandsetzungen oder Ergänzun¬
gen an Gebäuden , für Wohnungsteilungen oder dergleichen.

Wer Lrit Steuern aus der Zeit vor dem 1 . Januar 1933 rück¬
ständig ist und von der Möglichkeit, den Betrag erlasten zu er¬
halten , Gebrauch machen möchte , muß die Ersatzbeschaffung, In¬
standsetzung , Ergänzung oder dergleichen unverzüglich in An¬
griff nehmen und bis spätestens 31 . Dezember 1933 beim Fi¬
nanzamt einen entsprechenden Antrag stellen.

Die steuerlichen Vergünstigungen des Gesetzes über Steuerfrei¬
heit für Ersatzbeschaffungen vom 1 . Juli 1933 und des Gesetzes
über Steuererleichterungen vom 15 . Juli 1933 und die Möglich¬
keit der Gewährung eines Reichszuschusses nach dem EeLäuds-
mstandsetzungsgesetz vom 21 . September 1933 werden durch einen
Erlaß , der im Rahmen der neuen Maßnahme erfolgt , nicht be¬
rührt . Diese steuerlichen Vergünstigungen und der Reichszuschuß
werden trotzdem gewährt . Auch Zinsvergütungsscheine werden
trotzdem gegeben. Es handelt sich also in dem Steuernachlaß um
eine Maßnahme neben den übrigen Maßnahmen .

Ein Antrag auf Erlaß des Stcuerrückstandes unter der be-
zeichneten Voraussetzung hat nur Aussicht auf Erfolg , wenn
glaubhaft erscheint , daß der Rückstand in der Entrichtung von
Reichssteuern nicht auf Böswilligkeit oder Nachlässigkeit zurück-
zuführen ist. Eine Verlängerung der Antragsfrist über Len
31 . Dezember 1933 hinaus wird nicht erfolgen . Rückstände aus
der Zeit vor dem 1 . Januar 1933, wegen deren ein Antrag im
Rahmen des soeben erschienenen Runderlasses nicht bis zum
31 . Dezember 1933 eingebracht wird , werden ab Januar 1931
unbedingt beigetrieben werden . Es empfiehlt sich deshalb , daß
die Steuerpflichtigen , die mit Steuerzahlungen aus der Zeit vor
dem 1 . Januar 1933 rückständig sind , unverzüglich einen entspre¬
chenden Auftrag auf Ersatzbeschaffungen, Instandsetzungen , Er¬
gänzungen oder dergl erteilen und unverzüglich einen Antrag
beim Finanzamt einbringen .

Die neue Maßnahme erstreckt sich auf Reichssteuern und zwar
auf jegliche Neichssteuern mit Ausnahme der Lohnsteuer. Es
ist ausgeschlossen , daß die Maßnahme früher oder später auch auf
Rückstände ausgedehnt wird , die auf die Zeit nach dem 1. Ja¬
nuar 1933 entfallen , sondern es handelt sich um eine einmalige
Maßnahme im Rahmen der gegenwärtigen Winterschlacht gegen
die Arbeitslosigkeit . Auf Rückstände , die auf die Zeit nach dem
1 . Januar 1933 entfallen , findet das übliche Veitreibungsver¬
fahren Anwendung . Es ist Pflicht eines jeden Steuerpflichtigen ,
der solche Rückstände zu verzeichnen hat , diese so bald wie irgend
möglich zu beseitigen. Je schneller die Beseitigung der Rückstände
erfolgt , und je pünktlicher die laufenden Steuerzahlungen ent¬
richtet werden, um so früher ist die Voraussetzung für die prak¬
tische Durchführung der grundlegenden Vereinfachung unseres
Steuerwesens und für eine Senkung der Steuerlast gegeben.

l
Neues um Tage

Empfange beim Reichspräsidenten
Berlin , 30. Nov Der Reichspräsident empfing am Donnerstag

; den deutschen Botschafter in Madrid . Graf von Welczeck . Fer -
: ner empfing der Reichspräsident den Generaldirektor der Ne : chs -

bahngesellschaft, Dr . Dorpmüller , den Ceneralinspekteur des
, Straßenwesens . Dr . T od t . sowie den Rejchsbahndirektionspräst -
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deuten N e m y - Köln zu Vorträgen über die Planung der l
Reichsautobahnen und den Stand der Arbeiten derselben , sowie
iiber das Projekt der unterirdischen Bahnverbindung zwischen
Anhalter und Stettiner Bahnhof in Berlin .

E nheilliche Gottesdiensteam 1. Advent
Berlin , 30, Nov . Am ersten Advent , dem Beginn des neuen j

Kirchenjahres , wird das oolksmissionarische Amt der Deutschen
Evangelischen Kirche mit der Durchführung der volksmissionari - §
scheu Arbeit beginnen . Am ersten Adventssonntag wird die ^
Predigt in allen evangelischen Gottesdiensten über den gleichen
Text gehalten werde ». Es wird ein Lied sein , das Millionen '

evangelischer Deutscher zu der gleichen Stunde singen . Das :
große Wort Jesu vor seinem kaiserlichen Richter Pilatus : „Ich i
bin dazu geboren und in die Welt gekommen , daß ich für die
Wahrheit zeugen soll ; wer aus der Wahrheit ist, der höret
meine Stimme " (Ioh . 18 , 37) und das kraftvolle Adventslied
„ Macht hoch die Tür "

, werden dem deutschen Einheitssonntag
sein inneres Gepräge geben . Zu den Gottesdiensten dieses Sonn¬
tags werden in erster Linie die christlichen Hausväter aufgeru - .
fen . Darüber hinaus soll der ganze Dezembermonat , dieser erste :
Dezember im Zeichen des Dritten Reiches , zu einem vorweih - 2
nächtliche » deutschen Advent gestaltet werden . Deutsche Advents - ;
sirte , deutsche Adventsbräuche und deutsche Adventslieder sollen i
im Raum der Kirche lebendig werden . Am Nachmittag des !
ersten Adventsonntages wird dann in allen Gemeinden eine s
liturgisch ausgestaltete Feier des deutschen Advents veranstaltet , s

Festnahme von Hetzern im PrlesterroS in Bayern
München , 30 . Rov . Die bayerische politische Polizei teilt mit :

Der bayerischen politischen Polizei war von mehreren Seiten
gemeldet worden , dag von einigen katholischen Geistlichen in
München unglaubliche Greuelmeldungen über angebliche Vor¬
kommnisse im Konzentrationslager Dachau verbreitet werden ,
in der offenkundigen Absicht, Empörung und Unruhe zu erregen .
Die bayerische politische Polizei hat im Verfolg ihrer Bestre¬
bungen . den durch den Abschluß des Konkordats angestrebten
Neligionsfrieden zu wahren , die notwendigen Erhebungen durch¬
geführt , in deren Verlauf die Festnahme von mehreren Geistlichen
unerläßlich war . Die Festnahmen erfolgten nach Fühlungnahme
niit der Staatsanwaltschaft . Die unwahren Erzählungen gingen
von dem ehemaligen bayerischen Volksparteistadtrat , Stadtpfar¬
rer Dr . Emil Muhler , aus , der ebenfalls festgenommen wurde .

Einführung des ArSettspatz
Meldeämter für den Arbeitsdienst

Berlin , 30. Nov . Mit dem 15 Dezember tritt eine wesentliche
Neueinrichtung des Arbeitsdienstes ins Leben . An diesem Tage
werden die im ganzen Reich eingerichteten Meldeämter für
den Arbeitsdienst ihre Tätigkeit aufnehmen , durch die von jetzt
ab alle sich meldenden Freiwilligen eingestellt werden . Annah¬
men erfolgen künftig an den Wochentagen während der Dienst¬
stunden . Die Einstellung in den Arbeitsdienst erfolgt aber nur
noch am ersten eines jeden Monats . Die Meldeämter werden
auch die Entlastung regeln und werden jedem Angehörigen des
Arbeitsdienstes einen Arbeitspaß ausstellen . Dieser Paß wird
in Deutschland bald ein sehr wichtiges Dokument sein , mit dem
der Besitzer manchen Vorteil erringen kann . Die junge Männer¬
welt Deutschlands hat also ein erhebliches Interesse daran , da¬
für zu sorgen , daß sie in den Besitz eines Arbeitspasses gelangt .
Das ist nur möglich über den Arbeitsdienst , der ein Ehrendienst
für Deutschland ist.

Wettere 5 Millionen für Arbeitsbeschaffung
Berlin , 30. Nov . Wie das Reichsarbeitsministerium mitteilt ,

hat der Kreditausschuß der Deutschen Rentenbankkreditanstalt
eine Reihe größerer , volkswirtschaftlich und arbeitsmarktpolitisch
bedeutsamer Arbeitsmaßnahmen zugestimmt . So wurde für eine
Regulierungsarbeit im badischen Bezirksamt Wiesloch ein Dar¬
lehen von über 800 000 RM . bewilligt . Es handelt sich hier um
einer Landeskulturarbeit erheblichen Ausniaßes , die auch der s
Schaffung von siedlungsfähigem Gelände dient . Fast tausend ^Arbeiter finden hier auf längere Zeit Beschäftigung . Die Ge - jsamtzahl der abzuleistenden Tagewerke beträgt etwa 275 000 . j
Aehnlich arbeitsintensiv sind die Meliorationsarbeiten im hes- s
fischen Ried , für die dem Volksstaot Hessen vom Kreditausschuß !
ein weiteres Darlehen von 575 000 RM . zur Verfügung gestellt !
wurde . Ferner wurden u . a . Darlehen bewilligt der Stadt i
Mannheim rund 180 000 RM . für die Eindeichung der Fric - i
senheimer Insel . j

Kampf um Rosenburg
Roman aus Oberschlesien von Johannes Holl st ein .

28 .Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Nein , die stammt noch von einem Vorgänger . Ich ver¬
stehe, daß sie Ihnen Freude macht . Die Mamsell hat sie
auch gepflegt , daß es eine Lust ist , sich in der Küche umzu¬
schauen .

"

»Ja , Frau Rosellen ist mit Rosenburg richtig verwachsen .
"

„Ich wundere mich nur , Fräulein Else , daß es Ihnen
so leicht fällt , sich umzustellen . Erst tagaus , tagein . . tipp
. tipp und jetzt . . perfekte Mamsell !"

„Na , na , mit dem perfekten . . . da hapert es noch ein
bißchen .

"

„Aber nur ein bißchen . Der Mann , der Sie einmal be¬
kommt . . .

"

„Dem wirds nicht passen !"

„Was ?"

„Daß ich so verwöhnt bin . Der wird mir doch keine
solch elektrische Küche einrichten können .

"

„Warum denn nicht , wenn er nicht vermögend ist .
"

Da lachte Else hell auf . „Ich . . einen vermögenden
Mann heiraten . Nein , nein , Herr von Kamerlingk , da bin
ich als Stadtmädel nun ohne Illusionen . Diese Prinzen . .
die gibts nur in Romanen .

"

„Das wohl . . ich meine nur !. Der Idealismus , das
wahrhaft Gute , das kommt nur in den Romanen vor .

"

„Sie meinen also , der Egoismus regiert die Welt ? "

„Es ist wohl so ! "

Willfrisd dachte schweigend nach.
„Ja , es ist so . . . so hart es klingen mag . es geht

auch nicht ohne den Egoismus , er ist letzten Endes das welt¬
erhaltende Prinzip . Nehmen wir die großen Leistungen n
. . . Ursache ist immer nur Egoismus . Selbst der Idealis¬
mus . . er hat meist den Egoismus als Triebfeder . Der
berühmte Dichter Ibsen . . wissen Sie wie der einmal die
Ideale genannt hat ? LügenI "

Der ständische Aufbau der Wirtschaft
Berlin , 30. Nov . Im Reichswirtschaftsmiinsterium hat am

28. November 1033 unter dem Vorsitz des Reichsministers Dr .
Schmitt eine grundsätzliche Aussprache über den ständischen
Aufbau der Wirtschaft staltgefundeu . Das Reichswirtschafts¬
ministerium wird unter Verwertung der in der Aussprache ge¬
wonnenen Ergebnisse die organisatorische Grundlage für den stän¬
dischen Aufbau der Wirtschaft schaffen Die Durchführung des
ständischen Aufbaues wird in steter Fühlung mit der Wirtschaft
Schritt für Schritt unter vorsichtiger Ein - und Umgliedcruna der
bestehenden wirtschaftlichen Verbände in Angriff genommen . Der
Reichswirtschaftsmittister erwartet von der deutschen Wirtschaft ,
daß sie die notwendige Disziplin wahrt und nicht durch eigen¬
mächtige Unternehmungen den Gang der Entwicklung und da¬
mit die Wirtschaft stört .

Die Künstttuieruuq des Reichstags
Berlin , 30. Nov . Der „Völkische Beobachter " schreibt zu der

Einberufung des Reichstages zum 12 . Dezember : Die erste
Sitzung des neuen Reichstages wird auf Grund der vom Reichs¬
tag am 23 . März 1933 beschlossenen neuen Fassung der Geschäfts¬
ordnung vom Ministerpräsidenten Göring in seiner Eigenschaft
als Präsident des letzten Reichstages eröffnet und geleitet wer -
gen . Eine besondere Tagesordnung für die erste Reichstagssitzung
liegt nicht vor : sie findet in den inzwischen dafür vorbereiteten
Räumen der Krollop - r statt Die erste Sitzung beschäftigt
sich mit der Wahl des Präsidenten und des Büros . Es ist mit
Sicherheit anzunehmen , daß Ministerpräsident Göring wieder
zum Präsidenten des Reichstags gewählt werden wird . Dagegen
müssen die Vizepräsidenten neu gewühlt werden , da die bis¬
herigen Vizepräsidenten Ester (Zentrum ) , Graf (DNVP .) und
Zörner (NSDAP .) dem neuen Reichstag nicht mehr zugehören .
Aus dem gleichen Grunde wird auch das Büro zahlreiche Ver¬
änderungen aufzuweisen haben . Während in den bisherigen
Reichstagen zahlreiche Juden vertreten waren , gehören dem
neuen Reichsparlament nur Männer arischer Abstammung an .
Auch Frauen sind in ihm nicht mehr zu finden , lieber 800 van
661 Abgeordneten tragen das Braunhemd .

Nicht neutral » nur deutsch !
Saarbrücken , 30 . Nov . In der Stadtratsfitzung gab die

Deutsche Front eine Erklärung ab . in der es heißt : Dis
von der Regierungskommission dem Landesrat zur Begutachtung
vorgelegten und von diesem bereits verworfenen Entwürfe zu
neuen Notverordnungen haben in Ser Bürgerschaft der Stadt
Saarbrücken eine außerordentliche Beunruhigung hervor¬
gerufen . Die Bevölkerung erblickt in den beabsichtigten Gesetzen
den Versuch den Kamps um die Rückkehr des Saargebietes zu
Deutschland unmöglich zu machen und durch Androhung schwerer
Gefängnis - und Zuchthausstrafen die Bürger einzuschüch¬
tern . Sie empfindet das Vorgehen der Regierungskommission
als eine weitere Einschränkung der wenigen , ihr durch den Ver¬
sailler Vertrag gelassenen Rechte , während aus aller Welt an die
Saar gekommene zweifelhafte und separatistische Leute wei¬
testgehende Freiheit genießen . Der Erlaß der geplanten Ver - s
ordnungen muß zur Irreführung ver Weltöffentlichkeit über die
wirkliche Stimmung ver Saarbevölkerung Anlaß geben und da¬
rüber hinaus die Verständigung zwischen den beiden großen Nach¬
barn erschweren . Die Bevölkerung will , wert deutschen Blutes ,
unter allen Umständen zum Neich zurück. Sie kann daher nur
deutsch und nicht neutral denken, sie will für die Rückkehr kämpfen
und verlangt für diesen Kamps volle Freiheit . Zum Zeichen
des Einspruchs verließ die Deutsche Front darauf den Saal .

- !
Die Frage der Probezeit erledigt !

London , 30 . Nov . Die Frage der vierjährigen „Probezeit " für
Deutschland wurde am Mittwoch abend von dem liberalen Ab¬
geordneten Mander im Unterhaus zur Sprache gebracht . Mander i
fragte , ob Sir John Simon versichern könne , daß die englische
Negierung nicht mehr verpflichtet sei , dem Vorschlag der vier¬
jährigen Probezeit in der Abrüstungsvereinbarung zu unter¬
stützen . Außenminister Sir John Simon erwiderte , diese Frage
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,

„Das ist bitter !" entgegnete das Mädchen traurig .
Dabei sahen sie sich an .
Willfried mußte in dem Augenblicke wieder feststellen :

„Hat das Mädel ein paar schöne Augen . Was ists doch für
ein hübscher Kerl .

"

„Es klingt so bitter ! Aber der Mann trifft die Wahr¬
heit damit . Sehen Sie , wir wollen mal Idealismus lassen , er
ist ein verschwommenes , unklares Gebilde . Wir wollen dafür
etwas anderes nehmen , das besser und richtiger ist . Die
Güte und die Liebe ! Die haben nämlich mit dem sogenann¬
ten , meist verlogenen Idealismus nichts zu tun . Und das
sage ich Ihnen , Fräulein Else . . inmitten dieses Urwalds
von Egoismus sprießt noch unendlich viel Güte und Liebs .
Wieviel Mutterliebe überschwemmt schon die Welt . Sie
wissen oft , ja meist , warum sie lieben , die Mütter , sie haben
Enttäuschungen , Schmerzen und Kummer oft gehabt durch
das Wesen , das sie aufzogen , haben ihr eigenes Leben dem
anderen Leben gegeben , und sie lieben doch mit einen In¬
brunst , die Mütter . Sie schütten das Füllhorn ihrer Güte
aus , sich selbst vergessend , und wissen nicht, warum sie es
tun . Lassen wir den Idealismus . . begnügen wir uns mit
diesen beiden heiligen Dingen . . Liebe und Güte .

"

Das Mädchen nickte ihm zu .
Dann fragte es leise . „Wie alt sind Sie eigentlich , Herr

von Kamerlingk ? "

Willfried lachte hell auf .
„Wie alt ich bin ? Warum fragen Sie danach ? "
„Weil . . Sie sprechen so . . so abgeklärt , und wenn

man Sie ansieht . . Sie sind doch noch so jung .
"

„Ich bin jung . . und abgeklärt . . beides vielleicht !
Man kann auch beides sein , man muß vielleicht bis zu einem

- gewissen Grade abgeklärt sein , um jung zu sein .
"

! „Das ist eigentlich ein Widersinn .
"

„Eigentlich ja ! Jung sein , meint man , das könne nur
! ein . . Unwissender , einer , der noch vor den Toren des
^ Lebens steht wie vor einem Mysterium . Ich denke anders ,
i Sehen Sie , Fräulein Else , ich war drei Jahre draußen in
I der Welt . Bei den verschiedensten Völkern . Ich war nicht

gehe auf mehr als ein Mißverständnis zurück. Er habe dein
i Unterhaus bereits erklärt warum der Ausspruch „Probezeit "
. ungerechtfertigt je - . Es sei niemals irgend ein Versprechen von
i der beschriebene» Art gegeben worden . Die dem Büro im Ok¬

tober vorgetragenen Anregungen seien von mehreren Staaten
zur Erwägung vorgeschlagen worden und sonst nichts . Der Ab¬
geordnete Mander fragte hieraus Kennt Sir John Simon die
Erklärung Dalad iers , daß England endgültig aus eine vier¬
jährige Probezeit verpflichtet sei ? Sir John Simon erwiderte :
„ Ich glaube die von mir erteilte Antwort legt die Angelegen¬
heit genügend klar Ich möchte dem ehrenwerten Mitglied ver¬
sichern , daß es keine Meinungsverschiedenheiten zwischen der sran -
zösisihen Regierung und uns gibt .

"

Ein demagogischer Beschlutz
des Auswärtigen Ausschusses der französischen Kammer
Paris , 30 Nov Der Auswärtige Ausschuß der Kammer hat

nach Anhörung eines Berichtes des Abg . Fribourg über das
Saargebiet beschlossen, die Regierung zu veranlassen , beim Völ¬
kerbund dahin zu wirken , daß der Bevölkerung des Saargebiets
die vertraglichen Rechte und Sicherheiten sowie die volle Freiheit
der Volksabstimmung gewährleistet würden . Der Abg . Fribourg ,
der als unversöhnlicher Gegner des neuen Deutschland bekannt
ist . hat in seinem Bericht das ganze Saarproblem ungeheuer
aufgebauscht . Unter anderem behauptete er , daß im Saargebiet
nicht nur das Schicksal der Saarländer , sondern gleichzeitig sas
Schicksal Lothringens , des Elsaß '

, Frankreichs und des Völkerbun¬
des sowie die Zukunft des Nationalsozialismus und schließlich
das Schicksal des französischen parlamentarischen Regimes ent¬
schieden würde Fribourg hat sich übrigens auch sehr schart gegen
unmittelbare Verhandlungen zwischen Deutschland und Frank¬
reich gewandt .

Der Beschluß de - Auswärtigen Au - ühusses ist natürlich reinste
Demagogie , muß er doch den Eindruck erwecken , als ob die Frei¬
heit der Volksabstimmung nicht von seiten Frankreichs oder der
Regierungskommisston , sondern ausgerechnet von deutscher Seite
bedroht sei.

620 Ausbürgerungen in Tirol
Wien , 80 , Nov . Nach einem Bericht au « Klagenfurt ( Kärnten)

soll Prinz Bernhard von Sachsen -Meiningen , der in den nächsten
Tagen eine sechswöchige Arreststrafe im Geiangenenhaus des
Klagenfurter Landgerichts wegen angeblicher Betätigung für die
Nationalsozialistische Partei abgebüßt haben wird , in das Kon-
Zentrationslager „ach Wölkersdorf llbergeführt werden . Prin¬
zessin Sachsen - Meiningen ist verboten worden , Schloß Pitzelstätten
zu verlassen . Nach einem Innsbrucker Bericht sind in Tirol bis¬
her 620 Anhänger der Nationalsozialistischen Partei ausgebür¬
gert worden .

Wien , 30 Nov . Die Polizeidirektion hat wieder 11 National¬
sozialisten wegen angeblicher österre ' ch- ieindlicher Betätigung die
Staatsbürgerrechte entzogen . Damit wurden in Wien bisher69 Ausbürgerungen getätigt .

ZwifchenMe lm Prager Abgeordnetenhaus
Prag , 30 . Nov , Während der Aussprache über den Staats¬

voranschlag 1931 kam es im Prager Abgeordnetenhaus am Don¬
nerstag zu wilden Auftritten Abgeordneter Kallina von der
Deutschen Nationalpartei erklärte , Schuld am Niedergange des
Parlaments trage die Demokratie . Die jüdische Emigration habe
durch ihre Hetze wesentlich zur Verschärfung der Gegensätze zwi¬
schen der tschechoslowakischen Republik und Deutschland beigetra¬
gen . Uebrigens könne man gar nicht von Demokratie reden , wie
es die Sozialdemokraten in der Tschechoslowakei täten , wenn man
Parteien auflöse , die viele hunderttausend Wähler hinter sich
hätten . Man habe dann auch kein Recht , sich darüber aufzu¬
regen , wenn dasselbe anderswo geschehe. Darauf entstand ein
Wortwechsel mit den deutschen Sozialdemokraten und schließlich
ein Handgemenge , bis die Abgeordneten der übrigen deutschen
Parteien die Streitenden trennten .

Wetter für Samstag
Unter dem vorherrschenden Einfluß des östlichen Hoch¬

drucks ist für Samstag zeitweilig aufhetterndes , vorwiegend
trockenes und ziemlich frostiges Wetter zu erwarten .

nur ein harmloser Vergnügungsreisender , der staunt , wie
hoch die Cheopspyramide ist , dessen Auge sich an den exoti¬
schen Landschaften entzückte, der über die Merkwürdigkeiten
der fremden Völker den Kops schüttelte . Ich habe mich be¬
müht , die Seelen der Völker , zu denen ich kam , zu verstehen .
Ueberall suchte ich nach dem r -ein Menschlichen . Und immer
war es da . Und so wurde ich wissend , denn meine Augen
sahen nicht nur Schönes , Interessantes , sondern auch maß¬
loses Elend . Das hat mich sehend gemacht .

"
Da warf Schaffranz ein :
„Eine Frage . . Herr von Kamerlingk ! Sie kamen ls

Besitzender . . zu den Völkern . Erwachte dabei , wie man
sagt , Ihr soziales Gewissen ? "

„Das Menschliche , Herr Schafsranz ! Ich verstehe , was
Sie damit sagen wollen . Nein , ich bin dabei nicht ein An¬
hänger einer kommunistischen Geistesrichtung geworden .
Denn ich meine , die sozialen Probleme der Zeit , sie sind
kaum durch Parteiprogramme zu lösen , sondern durch dis
Menschlichkeit jedes einzelnen gegen seinen Menschenbruder .
Nicht e i n Messias kann die Welt erlösen , sondern . . jeder
einzelne muß sich bemühen . . bis zu einem gewissen Grade
Messias zu sein . Wir kommen wieder auf das alte große
Wort der Bergpredigt zurück, auf das Wort von der
Nächstenliebe .

"

„Ja !" sagte das Mädchen aus dem Herzen heraus . „Das
ist die Wahrheit , Herr von Kamerlingk ! Immer und ewig .

"

Am anderen Morgen .
Alles war frühzeitig auf den Beinen . Mühte sich mit dem

Melken . Selbst die Mamsell ließ sich nicht halten , wenn sie
auch von der Anstrengung des gestrigen Tages noch kreuz¬
lahm war .

Schaffranz kam mit ernstem Gesicht zu Willfried , der
eben die Freitreppe des Herrenhauses herunterkam .

„Morgen , Herr von Kamerlingk !"

s „Morgen , lieber Schaffranz ! Alles im Lote ? "
- „Danke ! Es klappt ! Aber die Polen !"
I „Was ist mit ihnen ? "



DK Gründungsfeier des DDAE.
München , 30 . Nov. Am Donnerstag hielt „Der Deutsche Anto-

nwbil-Llub " (DDAE .) in seinem Verwaltungsgebäude eine Grün¬
dungsfeier ab . der neben säst sämtlichen Präsidenten und Gau -
Mrern auch Kultusminister Schemm beiwohnte . Der Chef des
KraftfahrwÄens der SA und Präsident der obersten nationalen
Sportbehörde , Obergruppenführer Hühnlein , hielt die Eröff¬
nungsrede in der er sich Uber Zweck und Ziele des DDAE.
älmerte . Unsere Aufgabe ist eine Aufgabe von allgemeinem In¬
teresse Wir haben heute 200 000 Motor- SA.- und SS . -Männer
und 100 000 Männer des NSKK. Dies ist ein Machtfaktor , dem
iein Mensch das Recht streitig machen kann, die Geschicke der
deutschen Kraftfahrt entscheidend zu beeinflussen und die Füh¬
rung zu übernehmen. Der DDAE. ist keine Fortführung des
ADAT. des AvD. oder des Touring- Clubs, sondern ein neues
Gebilde das mit dem NSKK zusammenarbeitet , wo es um die
arotze Kraftentfaltung geht und allein marschiert, wo es selb- i
ständige Aufgabengebiete zu betreuen hat . Der Obergruppen - >
sichrer entwickelte dann eingehend die Marschrichtung des Clubs ^
auf Len einzelne » Gebieten des Sports , der Touristik , des Vsr - ,
kehrs , des Rechts und der Wirtschaft . Er erklärte , zur Frage des j
Sports heiße die Parole . Zurück zum Einfachen . Begeisterung i
für den Sport müsse wieder in die Massen der Kraftfahrer ge¬
tragen werden Das gigantische Programm des Führers auf dem
Gebiete des Straßenbaues eröffnet der Touristik mit Kraftfahr¬
zeugen neue Ziele Die Disziplin der Kraftfahrer muß durch die
Angehörigen des Korps und Clubs gehoben werden . Ter Vize¬
präsident des DDAE . Bngadeführ->r Oppermann , übernahm
namens des Präsidiums die Flagge . Er gelobte Hingabe an den
Führer und an das Vaterland und bekräftigte das Lelöünis mit
einem dreijachen Sieg -Heil .

I Oft ist aber gar keine besondere MtterMgrelnrichtung nötig ;
s eine einfache Krippe unter einem weit herabreichenden Dach

hinten an der Wand in Höhe des Dachrandes angebracht , ge¬
nügt schon vollkommen und kostet o gut wie nichts. Solch ein
Platz unter dem vorspringenden Dach findet sich vielfach an

s Schutzhütten, Lauben , Balkons unter Untersahrten , an Scheu¬
nen und Schuppen An dieie Stellen lockt man die Vögel schon
frühzeitig im Oktober durch amgeyanaie Speckschwarten . Tannen-

^ zweige und in der Nähe etwas auigestreutes Futter.
: Gefüttert soll werden für Meisen mit pflanzlichem und tie-
^ rischem Fett also Hans tganz und gequetscht ) , Sonnenblumen¬

kernen, Nüssen , Erdnüssen , Kirschen - und Pslaumenkernen ( na¬
türlich Steine aulgeschlagen) , außerdem Fettfutter , Speckschwar¬
ten , Grieben ( be , jedem Metzger zu haben ) , für andere Vi
wie Finken aller Art , Amseln genügt es auch , wenn ansp :
Körnerfutter noch Abfälle aller Art von Tisch und Küche au '
einem von Schnee geschützten Platz beim Haus niedcrgele .u
werden .

MltkMß
Große Arbeitertreffen

Schwäbische Lederarbeiter in Balingen und Kornwesthei«
4000 Männer und Frauen, Lederarbeiter aus Württemberg

und einem Teil Badens , waren am Montag nach Balingen ge¬
kommen zum ersten Tag des Schwäbischen Leverarbeitertreffens.
Verbanüskreisleiter Pg . Haas iBalingen) eröffnete die Kund -

! gebung . Als Redner sprachen Kreisleiter Pg . Kiener , Verbands-
bezirksleiter des Bezirks Süöwestdeuischland Koch (Stuttgart ) ,
Heinz Wohlleben (Berlin) , der Verbandsleiter des gesamten
Lederarbeiterverbandes.

Letzte Nachrichten
Neue Postgebühren

Berlin, 30 . Nov Vom 1 . Dezember an beträgt die Briefgebühr
im Ortsverkehr , zweite Gewichtsklasse (20 bis 250 Gramm ) ,
16 Pfg. , im Fernverkehr , zweite Gewichtsstufe (20 bis 250 Er .)
24 Pfg ., die Drucksachengebühr bis 20 Gramm 3 Pfg ., die Ge¬
bühr für Drucksachen-Wurfsendungen bis 20 Gramm 1 Pfg.

Amtseinführung des Reichsbischofs verschoben
Berlin, 30. Nov. Der evangelische Pressedienst meldet : Mit

Rücksicht auf die durch den Rücktritt des geistlichen Ministers ge¬
schaffene Lage hat der Reichsbischof angeordnet , daß die auf den
ersten Adventssonntag festgesetzte Feier seiner Amtseinführung
auf einen späteren Zeitpunkt verschoben wird .

Masseneintritte bei der Arbeitsfront
Berlin, 30 . Nov. Die Aufnahmegesuche zur Deutschen Arbeits¬

front laufen derartig stark ein , daß die einzelnen Dienststellen, die
auf einen solchen Andrang nicht vorbereitet waren , die Arbeit
kaum bewältigen können. So teilt der Gau Kurmark der Deut¬
schen Arbeitsfront mit , daß die vorhandenen 5000 Aufnahme¬
formulare bei weitem nicht ausreichten . Unter den Aufnahms -
gesuchen befanden sich über 2000 Arbeitgeber . Aehnliche Verhält¬
nisse werden aus Sachsen und aus Kurhessen gemeldet/

Vor der Aufklärung einer Grabschändung
Stockholm. 30 . Nov Die Polizei scheint jetzt dem Schänder

des Grabes von Frau Karin Göring auf die Spur gekommen
zu sein . Durch Vergleiche zwischen verschiedenen Schriftproben
glaubt der schwedische Schriftexperte Dr . Harry Söderman, der
auch im Reichstagsbrandprozeß eme Rolle gespielt hat, feststellen
zu können , daß der auf dem Grabstein hinterlassene Zettel von
dem bekannten schwedischen Schriftsteller Ola Vinberg
stammt. Die Untersuchung wird fortgesetzt.

Am Dienstag marschierten 15 000 Lederarbeiter aus dem ge¬
samten Unterland in Kornwestheim auf . Bei der großen Kund-

; gebung begrüßte Verbandsbezirksleiter Koch die Vertreter de«
! Industrie , der Regierung , des Oberamts, der NSDAP , und der
j Gemeinde. Bürgermeister Kercher begrüßte mit herzlichen Wor -
! ten die Kameraden der Arbeitsfront in der Stadt der Arbeit.
! und D . Bruy überbrachte die Grüße des Oberamts. Dann sprach
j Pg . Wohlleben , Verbandsleiter des deutschen Lederarbeiter «« -
' bandes , Berlin. Der Redner führte u a . aus, daß in vier Jah¬

ren das Arbeitslosenelend zu Ende sein werde. Man werde e»
erzwingen , wie auch das Volk durch friedliche Mittel den größte«
Sieg der Weltgeschichte errungen habe. Eine Neuregelung de«
Urlaubs sei notwendig , bei dem n -cht die Höhe der Stellung,
sondern die Schwere der Arbeit entsprechend sei. Neben wirt¬
schaftlichen Besserungen müßten auch die seelischen und kultu¬
rellen Belange der Arbeiter in der Freizeit befriedigt werden.

NS .-Hago und GHE . !
Um Jrrtümer zu vermeiden , die die Ausführungen vor einige«

Tagen über die Eingliederung der Unternehmen in die NSBO.
mit sich gebracht haben , macht die Gau-Amtsleitung NS .-Hag«
und GHG., Gau Wiirttemberg -Hohenzollern , folgendes bekannt :

Die Anordnungen der Deutschen Arbeitsfront Nr . 13/33 und
14/33 , sowie der Inhalt einer Rede von Pg . Walter Schuman«
haben zu Zweifeln geführt , ob neuerdings auch die dem Hand¬
werk , Handel und Gewerbe angehörenden selbständigen Unter¬
nehmer durch die NSBO. geworben und in die Deutsche Arbeits¬
front eingegliedert werden sollen . Nach einer mit dem Führe«
der Deutschen Arbeitsfront, Pg . Dr . Ley . und dem Führer de«
NSBO . , Pg . Walter Schumann , gehabten Unterredung wurd»
diese Frage dahingehend geklärt , daß die industriellen Unter,

! »ehmer durch die NSBO . erfaßt werden sollen, daß dagegen di«
: selbständigen Unternehmer des Handwerks , Handels und Ge-
: werbes nach wie vor durch die NS.-Hago in den Eesamtverban !
i der Handwerker , Kaufleute und Gewerbetreibenden in der Deut

schen Arbeitsfront geworben und organisiert werden.

Erklärung des Eoang . Zungmännerwerks

Likles
Wildbad, den 1 . Dezember 1933 .

Handarbeiten -Ausstellung . Seit gestern sind im Schau¬
fenster der Firma Phil . Bosch Nachfolger, Inhaber Fritz ^
Wiber Handarbeiten der Frauenarbeitsschule ausgestellt . !
Die Ausstellung dauert bis Donnerstag , den 7 . Dezember >
und enthält Teewärmer , Tüll - und Filetdecken , gestickte Vlu - ,
sen , Sosakissen , sowie sonstige Handarbeiten verschiedenster !
Art , welche alle in langen Wochen von geschickten Händen °
unter Anleitung gefertigt wurden . Eine Besichigung dieser
Arbeiten durch die Hausfrauen ist zu empfehlen.

Das Württ. Evangelische Jungmänr-erwerk schreibt : „Mit gro
ßer Freude hat die ganze Mitgliedschaft des Jungmännerwerks
soweit sie wählen durfte , am 12 . November für die Außen- uni
Innenpolitik unseres Reichskanzlers mit „Ja " gestimmt. Ai
nicht wenigen Orten hat sich unsere evangelische Jungmannschaf
auch für die Wahlkundgebungen zur Verfügung gestellt . We
noch einen Zweifel hat , daß wir nicht treu zum Staat Adol
Hitlers stehen , der ist ein Verleumder und tastet uns in unsere
Ehre an .

Die Folgerung, daß ein selbständiges evangelisches Jungmän
nerwerk nach dem 12 . November keine Existenzberechtigung habe
wie da und dort behauptet wird , ist völlig falsch, weil sie ein
verkehrte Auffassung vom Totalitätsanspruch des Staates , der
wir voll bejahen , zur Grundlage hat . Es bleibt bei dem , wa -.
unseren Führern am 10 . Oktober nn Reichsinnenministeriun ,
feierlich erklärt worden ist : Das R e i ch s i n n e n m i n i st e >
rium hat es übernommen , Eigenleben und Eigentum der Ver¬
bände zu schützen , und zwar in d - m Umfang , den das Werk vor
der nationalen Erhebung hatte . Wir halten daran fest und lasser
uns durch nichts von diesem Wege abbringen .

Winlerfütleruntz der Vögel
Durch alle Zeitungen gehen alljährlich , wenn der Winter be¬

ginnt , Aufforderungen und Winke zur Fütterung der notleiden¬
den Vögel , hauptsächlich der Meisen , Finken usw . Viel Gutes
kann man in diesen Notizen leien Es genügt keinesfalls , einfach
nur an einer Stelle im Hof oder Garten den Schnee wegzukehren
und dort Futter zu streuen. Wie bald ist dieser Futterplatz wie¬
der zugeweht oder überschnell! Dasselbe gilt von der sehr be¬
liebten Fütterung auf dem Fensterbrett .

Nun werden viele einwenden , da passen wir schon aus und
halten den Platz frei . Ja , das geschieht vielleicht die ersten paar
Tage , solange das Füttern — noch etwas Neues ist. Aber bald
unterbleibt es und auch der Eifrigste erlahmt, wenn es den
ganzen Tag schneit . Und was nützt schließlich das beste Aus¬
passen . wenn es Glatteis gibt ? Und wie ist es bei Wirbsl-
schnee ? Da nützt sogar bas schützende Dach nichts, wenn so etwas
auf vier Pfosten ruht, so daß das Schneetreiben ohne weiteres
in die seitlichen Oeffnungen hineinweht . Bald ist auch in diesen
oft so niedlichen . .Futterhäuschen " das Futter zugedeckt und die
armen kleinen Vögel an der Futterstelle , bei gutem Wetter ge¬wöhnt , suchen vergeblich danach, Sie können aber nicht lange
hungern ! Schon nach wenigen Stunden werden sie matt und
gehen zugrunde Sollte das wirklich der Zweck unserer Fütterung
sein? Erst die Tiere bei gutem Wetter in die Stadt locken , wo
es nur wenige natürliche Futterquellen gibt und sie bei Rauhreif,Glatteis oder Wirbelschnee dann am verdeckten Futterplatz elend
verhungern lassen ? Nein , dann lieber gar nicht füttern, als falsch.

Eine gute Winterfütterung muß unbedingt gegendte Witterungsunbilden gesichert sein . Das schützende Dach muß
auf allen Seiten weit herabreichen. Seitlich ist also das richtige
Futterhaus fast geschlossen ; nur von vorne können die Vögel
gut einfliegen . Natürlich muß das über den Futtertisch hinab -
ragendr Dach noch genügend Spielraum lasten , daß der Vogel
zwischen Dach und Krippe durchiliegen kann . Zur Fütterung am
Fenster sind die Futtereier und mehrere kleine Futterapparate
sehr geelgMt.

Eintopfgericht am Sonntag
Am Sonntag, den 3 . Dezember 1933, wird zum drittenmal in

ganzen Reich das Eintopfgericht durchgeführt.
Beim zweitenmal , am 5 . November , war das finanzielle Er

gebnis ein wesentlich besseres als am ersten Sonntag. In Würt
temberg wurden über 150 000 RM . ersammelt , in Stuttgart allen
55 000 RM . Viele Not konnte damit gelindert werden.

Es wäre zu wünschen , daß der Ertrag am 3 . Dezember womög
lich das Ergebnis vom 5 . November llbertreffen würde . Es er
geht an alle Volksgenossen die dringende Aufforderung , auch an
nächsten Sonntag das Eintopfgericht zur Durchführung zu bringe «
und damit dem Gedanken der Volksverbundenheit sichtbaren Aus
druck zu geben.

Die Spenden vom Eintopfgericht werden wie bisher im ganze«
Lande eingesammelt werden. In Stuttgart findet die Samm
lung am Sonntag statt.

Amtliche Dienstnachrichten
Ernannt : Den Eerichtsassessor Wilhelm Schippert zum Ne

gierungsrat im Justizministerium , den Verwaltungspraktikan
ten Guido Reinhart zum Obersekretär bei der Technischer
Hochschule Stuttgart , den Studienrat Sättele an der Real
schule mit Lateinabteilung in Marbach zum Studienrat an oen
Gymnasium und Realgymnasium in Stuttgart -Bad Cannstar
und den Studienastestor Hugo Stadel mdaier an dem Gym
nasium in Tübingen zum Studienrat an dem Realgymnasiun
und der Oberrealschule in Heilbronn , den Dr . Ing . Erich P a <!
in Göppingen zum Oberbürgermeister der Stadtgemeinde Gov
pingen . - .

Entlasten : Den Landesökonomierat Wehrhahn , Vorstarll
der Earkenbauschule Hohenheim.

Versetzt : Den Hauptlebrer Land an der kath . Volksschule ir
Eislingen OA. Göppingen an die kath . Volksschule in Obern ,
dorf OA. Herrenberg , Obervostmeister Förster in Wildba !
aus eine Lberpostinspektorenstelle - n Stuttgart

Erledigt: Line Bezirksnotarstelle in Ludwigsburg das Ober«
amt Bssigbeim, die Ortsvorsteverstslle in Friedrichshafen .

Drei Tüte Sei einem Autounglück
Tübingen , 30. Nov. Drei jugendliche Menschenleben sind

am Mittwoch abend aus der Staatsstraße zwischen Tübingen und
Bebenhausen die Todesopfer des gewissenlosen Führers eines
Lieferwagens geworden. Die drei jungen Leute , Angehörige des
Arbeitsdienstlagers Bebenhausen , waren mit noch einem Kame¬
raden unterwegs , um auf einem Handkarren Wettstellen in Lust¬
nau zu holen. Dabei wurden sie auf der geraden übersichtlichen
Strahe durch einen Lieferwagen von hinten angesabren . Einer
von ihnen wurde dabei jo schwer verletzt, daß er kurz darauf
starb . Zwei andere konnten noch in die Chirurgische Klinik ver¬
bracht werden, erlagen dort aber gleichfalls den schweren Ver¬
letzungen. Die drei Todesopfer heißen Karl Maurer von Ha»

; gelloch , Walter Beck aus Mönchberg und Wilhelm Fischer
i aus Waiblingen. Der Führer des Lieferwagens fuhr , ohne sich um
! die Angeiabrenen zu kümmern, in raschestem Tempo davon und
> konnte trotz alsbald mit einem Personenauto aufgenommener
; Verfolgung nicht mehr eingeholt werden. An dieser Verfolgung

beteiligte sich auch der vierte der ansefohrenen jungen Leute ; er
hatte nur leichtere Verletzungen erlitten. Die Unfallstelle, die
ein gräßliches Bild bot , ist einen halben Kilometer von Lust¬
nau entfernt. Die jungen Leute waren vorschriftsmäßig auf
der rechten Seite gefahren .

Die Festnahme des geflüchteten Kraftrvagenfiihrcrs
i Zur Festnahme des Kraslwage rführers erfahren wir : Gegen
s 8 .30 Uhr abends wurde bei der Landjägerstation Böblingen von

Holzgerlingen aus angerufen , mm solle nach dem Liefer¬
wagen , der dort durchkommen müsse, sehen und anhalten. Der
Lieferwagen war aber bereits durchgefahren . Später wurde dann
gemeldet daß etwa vier Kilometer nach Vöblinge beim Mönchs¬
brunnen ein Wagen im Graben liege . Inzwischen traf auch der
Kommandant von Tübingen rn Böblingen ein und nahm zwei
Landjäger von Böblingen in seinem Wagen mit. Der Liefer¬
wagen lag rechtsseitig im Graben : der Führer saß im Führer¬
haus . Er wollte von der ganzen Sache nichts wissen und be¬
teuerte immer wieder seine Unschuld . Der Wagen wurde für
die Staatsanwaltschaft Tübingen sichergestellt und der Führer
nach Tübingen verbracht. Es handelt sich um den etwa 28 Jahre
alten Johannes Wiedmann , der bei einer Stuttgarter Oel-
handlung angestellt ist. Es wurde einwandfrei sestgestellt , daß
Wiedmann mit übermäßig hoher Geschwindigkeit gefahren ist.
Die glatte Straße wurde ihm zum Verhängnis. Das Avto war
während seiner Fahrt in dichten Rauch gehüllt , da der Wagen
durch die rasche Fahrt zu sehr überanstrengt wurde .

Hall . 30 . Nov (DerHeimbacherTunnel .) In ei¬
ner Sitzung des Eemeinderats wurde dem Bau des Heim¬
bacher Tunnels zugestimmt. An der Finanzierung beteili¬
gen sich Staat , Reich und Reichsbahn . Wie Stadtvorstand
Dr . Prinzing dem Eemeinderat auseinandersetzte , dürfte
die Ausführung des Plans eine der schwierigsten Unterfüh¬
rungsarbeiten in Württemberg fein. Man denkt dabei an
eine offene Unterführung mit 18 Meter hohen Tragpfeilern
aus Eisenbeton . Mit den Arbeiteil soll demnächst begon¬
nen werden.

Oberndorf a . N , 30 . Nov . (Verkauf des Dampf¬
sägewerks .) Die Stadt bat das Dampfsägewerk an
Herrn Hornberger , Schöngrund bei Freudenstadt , um
78 000 RM . verkauft . Seit Jahren lag der Betrieb still .
Der Aufwand für dieses Unternehmen betrug über 900 000
NM ., denen Einnahmen von nur rund 300 000 RM . gegen -
Uberstanden. Die Gemeinde hatte also fast 600 000 NM .
Verlust am Dampfsägewerk.

Münsingen , 30 . Nov . (Schneeverwehungen .)
Nachts fegte ein eisiger Ostwind über die Höhen, der in
Schluchten und Tälern zu heftigen Verwehungen führte .
Eine ganze Reihe von Kraftwagen blieb kläglich im Schnee
stecken und konnte nur mit Pferdegespann wieder flott ge¬
macht werden.

Sigmaringen , 30 . Nov. (Neuer Bürgermeister . )
In einer Sitzung der städtischen Kollegien wurde mit 14 von
16 abgegebenen Stimmen der bisherige nat .- foz . Beigeord¬
nete Karl Strätzle zum Bürgermeister von Sigmaringen ge¬
wählt . Er stammt aus Hechingen und steht im 40 Lebens¬
jahr . Zuletzt war er Kassenleiter beim Arbeitsamt in Sig¬
maringen . Dem neuen Bürgermeister wurde abends von
der Bevölkerung durch eine Kundgebung eine besondere Eh¬
rung zuteil . Gesangvereine sangen dabei einige Lieder.

Langenau , OA . Ulm, 30 . Nov . (Tödlicher Unfall .)
Mittwoch früh verunglückte in der städt. Kiesgrube Maurer
Jakob Hörsch tödlich . Hörsch wurde durch herabstürzendr
Erdmassen zugedeckt und zu Boden geworfen . Bei dem Hin¬
fallen schlug der Kopf des Verunglückten auf einen Roll¬
wagen ans. Der Tod trat sofort ein.

Ml 30 000 .— für das Mnerhilfswerk des deutschen Vol¬
kes wurden auch in diesem Jahre von der Chlorodont-
Fabrik - Leo - Werke G . m . b . H . in Dresden zur Verfügung
gestellt . Außerdem wurden von der Belegschaft der Leo?
Werke noch monatliche Sondebreiträge mit Plakettenerwerb
gezeichnet . Als Ehestandsbeihilfe gewähren auch die Leo -
Werke ihren weiblichen Arbeitnhmern je Ml 300 .—, sofern
sie ihren Arbeitsposten freimachen.

Erprobtes Eintopfgericht. Familien - Eintops (Ein¬
zelportion etwa 30 Pfennig ) . Für 4 Personen . Pfund
Rauchfleisch , ^ Pfund weiße Bohnen , 2 Würfel Maggi 's
Familien -Suppe , 2 Pfund Karoffeln, feingehackte Petersilie .
Die sauber gewaschenen Bohnen am Abend vorher in V- Li¬
ter warmem Wasser einweichen , am nächsten Morgen 1 Liter
Wasser dazugießen, mit dem kleingewürfelten Fleisch auss
Feuer bringen und halb garkochen . Inzwischen 2 Würfel
Maggi ' s Familien -Suppe fein zerdrücken , in Vi Liter kaltem
Wasser glattrühren , den Brei zum Fleisch gießen, die klein¬
geschnittenen Kartoffeln beifügen, gut durchrühren und bei
kleinem Feuer garkochen lassen . — Vor dem Anrichten fein¬
gehackte Petersilie darllberstreuen.

rrüeürenl
Sie ldrs

Lie ärmgt

»«» »
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SchönesKuhfleisch ^
---------- 7-7- —- ';

das Pfd . zu
bei

Pfg . von morgen ab zu haben

Metzgerei Treiber.

Arbeitsvergebung .
Zur Wohnhausaufstockung des Herrn Karl Tubach ,

Kohlenhandlung , hier, Kernerstraße 151 . sind die
Maurer - , Zimmer-, Flaschner-, Gipser-,
Glaser-, Schreiner- und Anstricharbeiten

zu vergeben . Die Unterlagen liegen auf meinem BUro zur
Einsicht auf. Woselbst Angebote bis 6 . Dezember, vormittags
11 Uhr , einzureichen sind.

Wildbad, den 30 . November 1933 .
H . Weischedel , Architekt .

Kurverein Wildbad ° V
Ae Este HülOersWinliW
findet morgen Samstag, den 2 . Dezember, abends 8*/- Uhr
im Hotel „Wildbader Hof" statt .

Tagesordnung :
1 . Protokollverlesung .
2 . Geschäftsbericht .
3 . Kassenbericht .

'
4 . Voranschlag für 1934 .
5 . Satzungsänderung (8 9 ) .
6 . Neuwahlen .
7 . Verschiedenes.

Wir laden unsere sämtlichen Mitglieder zur Teilnahme
ein . Einführung von Kurinteressenten gerne gestattet.

Der Vorstand.

veranstaltet im Aufträge der „Russischen Bruderhilfe" vom

MM« Kir-Msr Min
Chorleitung : W . Negramotnow
Ansprache : Prediger Nicolai Orlosf oder

Reisesekretär N. Bunjakorvsky über das Thema : Brüder in Not
IMMMMMI„I!IMliiIN!MINIlIIl!!I!lMMMI«iMlIIIIMlI!I!IiIlM!IIII!litMtIM!IiiIM!ttIiIMM!Ii!iri!IIMt!!t,l>!»iI«IUMiI!MiiI!iI

Die Veranstaltung findet statt
m MtU 1. WOer , MdMhs , in dn EII. KW

Eintritt : für Erwachsene 30 Pfg . , für Erwerbslose 20 Pfg.
für Schüler 20 Pfg .

W i I ä b s ä .

Wir beehren uns, Vsrvvanctts, breunäs unä
Lekunnte, sowie Lckiuüramerüäinnsn unä Lcbul-
kurnsraäen ?u unserer um LumstuZ äen 2 . De¬
zember im iiotel 5cbw3rr :w3 !äbok sMtttinäenäen

bökücbst einruMäen unä bitten äisses 3I 3 per¬
sönliche binIuäunZ betrucbten ru wollen .

Tricks 6s ! i
lockter äes Lkr . dsll ,

krük . katernen-^ nrünäer .

k̂ ritr Lelimicl
Lokn äes -s pritr 8ckwiä

padrikarbeiter.

Kircb ^un ? um l2 Dkr vom Oustbuus rur
Zilberburxi 3us.

Lrstaunlicde krkolge eiÄeit man M
s^ hm° - / rpotk . ll- inlr ' s K .0 . ^ --Ur >ttiIo ^ s -

K I-S »»e« i-I « s reinixt äen ganrenOrganismus,
kält Krankkeitenkern , erreugt eine gesunäe, reine,
glatte unä gesckmeiäige Haut, entkernt Zckönkeits -
tekler, macktgssckmeiäigunä ledenskrob , beseitißt
^ ngstgetükl unä Nerrbeklemmung, erkält äen
Körper scklank unä mackt jünger, Kest . -Kr . 15 .
Paket .Vik. — .90 , vopp .-pack. 1 .70, Kurpackung
iVIK. 9 .—.

I- inIr s X . O . Oi -us »- un «1
Xr-ui-r -0 nk-> L-unssrH - KnSuIsnIs « bringt erstaun-

licke llrkolxe gegen Lronckialkatarrk, -tstmati ,
Husten , kungenversckleimung, Heiserkeit unä Erkältungen jeäer >irt .
Vordeugungs - unä lieilmittei gegen drippe . llest .-klr. 14 .
Paket kllk . I .—, vopp .-pack . iilk . 1 .95 , Kurpackung /4K. 10 .50.
4rpo » », . I- koIr ' s o . O >o »itt - UNIS kSksuoisiis -
»HH »as - IT»-S »Htsi -I « s , gegen Isckias, tlexensckuk, dickt, -Z>-
terlenverkaikung, pkeumatismus ,
Olieäer - unä delenksckmerren, 71. ^
ttüktwek usw ., keilt in Vsrbinäung > 7
mit ^ potk. llink's K . 0 . Kräuter- ^ ^ ^
Oeist , auck alte bartuäckigs lleiäen .
Lesteil -Kr. 10 . Paket INK. 1 , vopp .-
pack. 1V1K. 1 .95, Kurpack . ätk . 10 .50.
/ r »»oII, . s X . o .
Ki -SuR « i-- O « isI dringt so - vor o -br-u6> x.a, o°dr°u<j,
kort llrisickterungunä in Verdinäung
mit K. O . dickt- unä Pkeumatismus -Kräutsrtss beiit er sclineiistens
pbeumatismus , dickt, Isckias, diisäer - unä delenksckmerren , ltükt-
wsk usw . plascbs Mk. 1 .25 unä kllk . 2 .50 . 8est .-I4r . 9 .
ILxlick viele vanksckreiden unä Kackbestellungen beweisen äie düts

äieser Präparate .
2u Kaden in äer S »« «tt - /rr »Ol »i « >«« , NNil -IO « «! , wenn
nickt vorrätig, äirekt äurck Xpotk . kink's Versanä, pkorrkeim, post-
tack 219 . veoot kür äie Sckweir : pineaoatkske . 4Itstättsn bei 8t. dalisn .

7S S «ll»> stark, m!l WrKvrogrammrn, viclrn Bildern und Arlikel»
Die bestausgestatteteund inhaltreiche

Deutsch « Funkzeitschrift
Mit GerSeeverUcheruili,

Moaat «abonn,meni nur 8? Pf . durch die Post. Einzelheft 25Ps.
Probehesl gern umsonst vom Verlag , Berlin 1924

kSr üie WklimscdtsdSctlere!
empfehlen mir aus diesjähriger Ernte :
Mandeln , handgeklaubte per Pfd . 1 .28 l auf
Mandeln , bandaewählte per Pfd . 1 .18 Wunsch
Haselnutzkerne , I . Sorte per Pfd . 8.98 I gemahlen
Sultaninen , schöne Ware per Pfd . von 48 Pfg . an
Kunsthonig . per Pfd . 6 .48
Zitronat und Orangeat 100 Gramm 8 .28
sst. Weizenauszugsmehl 86 . . 2 Pfund Beutel 8 .48

5 Pfund - Beutel I .I8
Sand - . Staub - und Hagelzuckerzu den vorgeschriebenen
Preisen, ferner für das beliebte SchnWkNt alle Früchte
und Gewürze.

veslMIve » 8 !« Me uiime ^ dsukemter !
LIis « Sott
kttottsi -tt ^IIInnsoo

Klos «
irsd »si >t

liMkt beim «llssiizbsÄgeii bwrelbsmlsi !

!SW«M8-Mrek
vve§en VVeAruA

8ttkWke , 8Meii , IsiiSskbiibe

Ijlitii lifii8flii! !ü , Usmen. un^ timäe,
Meete » , kullever

SM - LiMel , kkettlembsobe

Nsilüskbeite »

10 /° Rabatt ->un

(lieben llotel Ir3ube )

K^opbi/-lli5 scuocKcbi ps-oirrbiPi^i

k̂ Iüsilsnsssoi'ilcsis , Î üIsSiisrücslis, ksis
l l̂sili

^
Î assr-

irüÄils

Ksis

Ws >2:6r>m6bl 111 k'funcj0 . 16
Ksissrsusrugmsbl Kslbg, !«<!g ?<unci 0 .20
Xsisersusrugmebl Z33

5 ?kunc1-ösu1s ! 1 .06

^clslsurrug 555
Ongins!- sv1üklsnpse!<img Sk'funci-ösutst 1 .28

i-isssriloclcSn lc>5s 3 0 .55 stkunci0 . 19

blsiErüocksri ZZZ Ass ' 0 . 22 ?ss<Si 0 . 17
bisisrmsrlc i->rs pfuncl0 .26

Orsupsn miisi Psun60 .20

Srsupsn fein I'funci0 .20
Wsihs öolmsri 2 ?iuncl 0 .25
biriLsn 111 riuna 0 . 15
i- iriLsri 222 mnisi Nkunci0 .22
birissr, 444 sxi,s grohs 0 .30
8psiss -6rucbrsis <Lurms> k̂kunc! 0 . 11
^ Ü^U'sis 111 (Lurms), Vollrsis ^iuncl0. 12

222 v,si ^, grodkörnig k'suric! 0 . 16
VOÜN6I8 322 glasisrt lltslisnsr) 0 . 15
Krorisn-Pstns 444 3 i-funa 0 . 55 eiun -f 0 . 19

öeöenkct
- er hungernden Vögel ?

Q alitäts -

Nur frische diesjährige Ware ! >
Kokosflocken Pst

Haselnußkerne . „
Mandeln Pfd . I . LO , 1 - - und SO s

Sultaninen - - Md . so u» d 28 ^
! Rosinen, Korinthen, Zitronat , Orangeat
Vanille VanillezuckerStreuzuckerOblaten j

I Ammonium, Backpulver, Backöle , Back¬
gewürze Zitronen Stück S und 8 HI

Holl . Kühlhauseier
schwere dnnkeldotterige Ware 10 Stück

10 „ , .,s
Kunsthonig und Bienenhonig

Frische Molkereibutter , Hefe

Unser Mehl
wird vor dem Abpacken nochmals gelockert und gesiebt !
und ist dadurch wirklich ausgiebiger und backkähiger

Phankogold Md
Konfekt
Spezia !

Kokosfett Pfd .-Tfl . ^<c». SS u . ^

. . . und Rabatt

Gib Sein Zi»
auch - en Volksgenossen,
- ie von Hunger und Hätte

bedroht sind .
Sie Nation braucht

- ein Opfer!

spoNüok rwsokmässig ,
moäsln ünä prsiLwcrt ,

xsigs iok rur ^ sit
in msirsr

8o6r !a !-Lll88tMi»m
vnvsrbinäi . Lskioktigung

srbstsn

^!. Aee -rse:
llok» b/Isirgsr - unä

giumsnstrssss

Minulh „MkWM"
Vi Flasche 1 .20

Bekömmlichund appetitanregend
Erhältlich in der

L6e/ ^ a/ '</ - O « >Ke/ '/e

IWähiliS 'Meill
1' im Monat November :
Frau Proß
Herr Bott , Pflästerer.
Monatsbeitrag 40 Pfg .

'

3 X tü§licb elniZe
cker bewährten

Kaisers I
öruit . Lsi-smsllen

sckützen Lie in äer
ranken ssakresreit

vor Husten, kleiser¬
lreit unä Latarrk .

Lrrtlick einpkokien .
Deker tüOOO 2eu§n.

Kck-^ ss/Ks » .

»ZSl2«I » SUtSl SS
Oos « oo oo «1 k-kg .

2u Kaden bei : 3taät -.4potkeke
vr . L . iVietrger ktackk . tt . 31epkan ;
llderkarä -vrogerie Larl Plappert ; ,
L . ^ derle Ink . ll . vlumentkal ;
Wilkelm Lott ; Lmilis Hammer;
kuäwig Kappelmann; prltr Kloss
unä wo Plakate slcktdar.

_
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